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Der September war erwartungsgemäß durch eine vorsichtigere Haltung der 
Marktteilnehmer geprägt. Steigende Infektionszahlen, aber auch eine gestiegene 
Nervosität vor den im November anstehenden US-Wahlen waren die Hauptgründe dieser 
Kaufzurückhaltung. Zum Wochenschluss wurde bekannt, dass US-Präsident Trump mit 
Corona infiziert ist, was an den 
Börsen zunächst für Unruhe gesorgt 
hatte.  Trump verlor in der 
Wählergunst weiter an Boden, da 
viele US-Amerikaner der Ansicht sind, 
dass eine Infektion vermeidbar 
gewesen wäre, wenn der Umgang mit 
Corona ernster genommen worden 
wäre. Dennoch ist auch in dem 
diesjährigen Wahlkampf eine 
Parallele zum 2016er Wahlkampf 
zwischen Donald Trump und Hillary 
Clinton zu erkennen. Damals gelang 
es Trump einen Rückstand für sich zu 
entscheiden und ebenso spannend wird es vermutlich auch in diesem Jahr sein.  Dem 
kurzfristigen Schock an den Börsen folgten in sehr schneller Zeit wiederum Hoffnungen 
auf weitere Milliardenhilfen für die Wirtschaft, für die es positive Signale aus dem 
Repräsentantenhaus gab. Dies führte zu einer Erholung an den Aktienmmärkten. 
 
Unabhängig von den beiden dominierenden Themen „Wahlkampf“ und „Corona“ wird im 
nun neuen Quartal ein Fokus auf die Geschäftszahlen der Unternehmen gerichtet sein. 

Die Erwartungen an die Unternehmen 
sind hoch und es bleibt abzuwarten, 
inwiefern diese Erwartungen getroffen 
werden. Denkbar ist, dass diese 
Erwartungen von Seiten der 
Unternehmen erfüllt werden. Im 
abgelaufenen dritten Quartal gab es 
deutlich weniger Prognosesenkungen 
der Unternehmen als noch in Q2. Der 
Welthandel erholt sich schneller als vor 
kurzem noch erwartet. Sollte sich dies 

auch in den Q3-Zahlen der Unternehmen bestätigen, könnten die Aktienmärkte, trotz aller 
Unsicherheiten, weiter anziehen und die jüngste Konsolidierung eine gute Gelegenheit 
für weitere Zu- oder Rückkäufe gewesen sein.  
 
 
 


